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faeftor miterfteßt finb. Ser Staat befolbet bie Sebreifcfioft
unb fchafft bag ©djulmaterial an, bie Stabt (Senf forge für
bie Sofaliiäten, ßid^t unb 23e§eigung. Sie ©inricbtunggfoften
firtb auf 15,000 ffr. unb bie jährlichen Stuêgaben auf
25,000 ffr. berechnet. („Schmeis. §blg.--©ourier".) '

9teuc 2trt $irchettbau. äm 28. Dftober fanb unter be=

fonberer ffeierlidlfeit burd) ben konig Hilbert non Sachfen
tn Sregben bie ©ruubfteinlegung ber ©arnifongfircbe ftatt,
für roeldje ber mit bent erften greife gefrönte ©ntmurf ber
Sïrcbiteften Sofforo unb krüger (Sregben) in Slugfübrung ge=

bracht toirb. Stach bem programme foUteu bie ©efamtfoften
800,000 Part nicht überfteigen; ferner faßte fid) ber Sau
bei mürbig monumentaler Slusbilbung im Stil bett Pilitär*
gebänben ber 211bertfiabt=Sregbeu anfd)Iief;en. Sag igaupt»
gemicht lag aber in ber btfonberen ©igentümlid)!eit beg fßro=

grammg, b a fs g to e i räumlich getrennte kird)en
räume, ber eine für bie eoangelifcbe unb ber
anbere für bie Eat£)oIifche ©emeinbe, unter
einem gemeinfd)afili<ben Sache unb mit einem gemeinfamen
Surme Bereinigt merben mußten. @5 mar bieg eine Hluf-
gäbe, bie bisher nod) feinem beuifchen SBeltbemerbe p ©runbe
gelegen hatte. ®g gingen 40 Söfungen ein. Sie neue kirdje
mtrb 2000 SiÇplâfce für ben eoangelifcben unb 413 für bett

fatfioltfdjen Seit unb einen Surm Bon 90 'Dieter §öi)e er=

halten. Sie Slugfübrung erfolgt an ben Slitfjenfronten in
reiner Saubfteinarheit. Sllg Saujeit finb brei 3af)re beftimmt.

Sine @ouber=2luêftettuti8 für ©chulßefunbheitöhftcge
tourbe am 3. StoBember in bett, (Räumen beS Pehiftnifcben
SSarenhaufeê in Serlitt eröffnet. Sie SluSfteüung umfaßt
in 10 Slbteilungen alle bie ©chulgefunbljettepflege betreffenben
©egenftänbe: SIbteilung I: Sdjulbänfe uro .Çaugpulte. 2Xb=

teilung II: ©erabrljalter unb ähnliche SIpparaie. Slbt. III:
©egenftänbe für Sauberbaltung ber ©chulräume. Slbt. IV :

Sünftlidje 23 eleu ch tun g unb ©ehprüfung. Slbt. V :

Weisung unb 23entiIation. Slbt. VIï k l o f e t unb

ödjulbäber. Slbt. VII: <Sc£)uItafeln, «Schreibmaterialien
Unb 0d)tiften. Slbt. VIII: Schulmappen. Slbt. IX: 6t)=
gienifdjer unb naturtoiffenfchaftlicher Unterricht. Slbt. X:
körperliche ©rpbung unb ^auSturngeräte. 83 auf bem ©e»

biete ber Sdjulbpgiene befannte Slergte unb Snbuftrielle hatten
ftdh alê SluêfteEer angemelbet.

ffürforge für bit £>aubmer!er. Ser Stabt SlngSburg
finb oon brei Derfdjiebenen Seiten ßegate Don nabep einer
Pillion ffr. pgegangen. @ine§ berfelben (360,000 ffr.)
beftimmt, bafj aug ben (Renten bebürftige SIrbeiter, fganb*
toerfer unb bereu Familien unb Pitmen unterfiüßt merfcen
f oHett.

©ine f?enftcr=9îeiniguii0ê«9lnftalt hat bie ©lafer-Sunung
SU Sellin (Serlin C, ©epbelftrafje 26) eingerichtet, ©ie
beforgt: ffacbgemäfieg (Reinigen Don Sdjaufenftern, Pobnungg*
Unb ffabritfenfierfdjeibeu, ®lagbäd)ern :c. bei billigen greifen
unb püuftlicher 23ebienung. — ©o etmag märe aud) für
•Sürich unb anbere ©cijmeigerftäbte Don SBert.

(Sitte neue Sdplbatiï. Sluf SSeranlaffung ber 23erliner
"Schulbehörbe foil eine klaffe beg köHnifctjen ©pmnafiumg
berfmhgmeife mit ber Pom Dberbanrat (Reitig ueufonftruierten
^chulbanf auggeftattet merben. Serfelben mirb eine erfiaun*
Irche Summe Don 33orjügltd)feiten nachgerühmt. 3eber ©diüler
*onn feinen Paß ohne Störung feiner ÜRadjbam Dcrlaffen
unb mieber einuehuten, ber ßehrer faun p bem ©chüler um
toittelbar herantreten, bie Paffe ber ©d)üler ift in fleinfte
®ruppen getrennt unb bie Schüler fönnen nach ©röfee unb
®igentümlid)feiten beliebig eingeteilt unb gefegt merben; bie

"eue Sauf hol ferner feine bemeglichen Seile, meldje burch
®eräufd) ober mangelhafte S3efdjaffenbett ben Unterricht ftören,
ieber ©dfüler ift pr bauernben ©erabehaltung beg Dber»
Urberg gejmungen unb bie lang erftrebte Pöglid)!eit einer
8tünblid)en täglichen Steinigung Don 23änfen unb Saalboben

erreicht.

Ser größte üfterreid)ifd)c Sîeidjeabler, meldjer bisher
in ©ifen auggeführt mürbe, ift nach bem ©ntmurfe beg

SIrchiteften (Raimunb Sulinger in Sin^ in ber 2Biener knnft--
merfftätte üon SS. Soman Derfertigt morben. Siefer foloffale,
in ©ifen getriebene, 4^2 Peter ©ofie Steidjgabter flaftert
nahep 8 SJfeter, hat ein ®eroid)t bon 600 kilogramm unb

ift für ben prtalabfchlufj ber Steichgbrücfe über ben 3nn
bei S3raunau=S3affau beftimmt.

Selbft belt ©rftnbcrn fommt nicht alleg Stotmenbige auf
einmal in ben Sinn. So lafen mir auf einer Original--
„§oroe"=S{ähmafchine folgenbe Sfatentbaten : Sep. 10. 1846,
Slug. 24. 1858, Slgril 2. 1867, Slug. 6. 1867, Sejbr. 20.
1870, San. 30. 1872. ß.

$ad)=8iteratur.
Slon bem befannten unb beliebten Sieferungêroerfe „8ehn

häufen, Poberue Pöbel 9teuheiten" ift foeben

üeft 14 erfchienen. 3nhalt: Sßorlagen für bopbelfeittgen
©ompioirfcöreibtifch unb 3 oerfchiebene §erren=Sd)reibtifd)e,
nebft ben nötigen Setailg in natürlicher ®röf?e gur bireften
SSermenbung in ber SBerfftätte. Sag §eft faun pm greife
Don 3r. 8. — burch 2B- Senn jnn., 3ürid) (Petropol) be=

pgen merben.

Sie Sofontobilfabri! öon Heinrich Saiß in PaHiiheim,
Dertreten in ber Sdjroeig burd) bie girma grifc Dfartt
in Ptnterthur, hat in biefem Saöre bie Sah' 5000 ber

Don ihr higher angefertigten 2ofomobiIen überfebritten. Db=
mohl fie nicht bie ältefte Sofomobilfabrif Seutfchlanbg ift,
hat fie bod) guerft biefe hohe 3ahl erreicht unb bamit bie

Slnerfennung ber ®ebiegenheit, ber SoÜfommenheit unb ber

Sßorgüge ihrer gabrifate gefunben.

!» ÎÇritBCit.
479. 2Beld)e§ finb bie siDecfmäpigften Oejen für ein ©ebuf»

Simmer oon 212 mSDîauminhatt? 28er liefert foldje unb sn luelcbem
tpreife

480. 23er liefert amerifanifebe ©teU)cf)rauBen, au§ ©ta£)I
ober au§ ©ifen gehärtet?

481. 23ie ftart mühte eine Surbine fein su einer beftepenben
SBafferleitung oon 135 IDÎeter iiänge unb 20 Dieter ©efätl unb
einem Diöhrenburchmeffer oon 20 cm unb toelcljeS toare baS befte
©pftem? 23ei tleinerem 28afferftanbe ift ein Diotor oort)anben.

48S. ©ibt eg einen iieim, mittelft roelchem man lieber auf
bitemenfebeiben befeftigen tann unb mo ift foleber su besielfen?

483. 3ft bag 23id)fen mit Srunoleine ber §au§tbüren ju
empfehlen

484. 23er liefert ade Sßrofile ©täbebbbel für ©djreiner
484^b. 2Belcbe ffiruta liefert 23acföfen
485. 28eld)e fyabriî liefert Sirnmeröfen (gefelrt)
486. 23er liefert geeignete üangenbrenner für fßetrolöfert
487. 23er tonnte beftänbig Ülbormglecflinge liefern, )d)ön

meip unb aftfrei, 1. Qualität, Oon 10—20 cm ®icfe, 40—60 cm
breit, in Sänge oon i—2 Dieter?

488. 3n einem abgelegenen 28albe beabfiebtige ich oermittelft
einer oorbanbenen SBaffertraft eine Heinere ©äge für ca. 3 Sabre
23etrieb einjuriCbten. ®ie SBaffertraft ift etmag unbeftänbig unb
gebt oon 6—12 HP. 23a« ift bem prooiforifcfaen ©baratter ent*
)pred)enber, eine einfache Xurbine ober ein oberfcbläd)tigeg 2Saffer»
rab 23ie oiel HP finb erforberiid) für einen einfachen @ang, toie
oiel für einen SBoügang mit 2—3 231ättern unb mie oiel für eine
23uubolsfratfe? «ioper mürbe bie ©inriebtung am beften bejogen
28o märe eoent. eine ältere ©ägeeinrid)tung erbältlid), bie nod) in
gutem fpftanbe märe

489. 23er liefert Oiinge unb SSöben su ©pinnfannen?

Slnttuortcn.
Stuf (frage 462. ®er ffragefteHer mirb erfudjt, mit ber Sad«

unb p-arbenfabrit in ©hur in Sïorrefponbens S" treten, ba biefe
ffubrit in ber Sage ift, ihm geroünfcbte (färbe s«_ liefern.

21uf (frage 463. 28tr teilen Sbnen mit, baff bie befte (färbe
Sum Slnfirtd) oon ©ifenbalten bie eigeng p biefem giuede erfteüte
„21nftrichmaffe für ©ifen unb 23eHblecb" oon 23eber=(falcfenberg in
Äöln ift, beffen Sfertretung mir befipen. ®ag Silo biefer Dlaffe
fommt auf (fr. 2. — sa ftel)en. 23eibmann u. ©ufter, Sleicbermeg,
Sürih.
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speklor unterstellt sind. Der Staat besoldet die Lehrerschaft
und schafft das Schulmaterial an, die Stadt Genf sorgt für
die Lokalitäten, Licht und Beheizung. Die Einrichtungskosien
sind auf 15,WO Fr. und die jährlichen Ausgaben auf
25,000 Fr. berechnet. („Schweiz. Hdls.-Courier".)

Neue Art Kirchenbau. Am 28. Oktober fand unter be-
sonderer Feierlichkeit durch den König Albert von Sachsen
in Dresden die Grundsteinlegung der Garnisonskirche statt,
für welche der mit dem ersten Preise gekrönte Entwurf der
Architekten Lossow und Krüger (Dresden) in Ausführung ge-
bracht wird. Nach dem Programme sollten die Gesamlkosten
800,000 Mark nicht übersteigen; ferner sollte sich der Bau
bei würdig monumentaler Ausbildung im Stil den Militär-
gebäuden der Albertstadt-Dresden anschließen. Das Haupt-
gewicht lag aber in der besonderen Eigentümlichkeit des Pro-
gramms, daß zwei räumlich gelrennte Kirchen-
räume, der eine für die evangelische und der
andere für die katholische Gemeinde, unter
einem gemeinschaftlichen Dache und mit einem gemeinsamen
Turme vereinigt werden mußten. Es war dies eine Auf-
gäbe, die bisher noch keinem deutschen Wellbewerbe zu Grunde
gelegen hatte. Es gingen 40 Lösungen ein. Die neue Kirche
wird 2000 Sitzplätze für den evangelischen und 413 für den

katholischen Teil und einen Turm von 90 Meter Höhe er-
halten. Die Ausführung erfolgt an den Anßenfronten in
reiner Saudsteinarbeit. Als Bauzeit sind drei Jahre bestimmt.

Eine Sonder-Ausstellung für Schulgesundheitspflege
wurde am 3. November in den, Räumen des Medizinischen
Warenhauses in Berlin eröffnet. Die Ausstellung umfaßt
in 10 Abteilungen alle die Schulgesundheitspflege betreffenden
Gegenstände: Abteilung I: Schulbänke und Hauspulte. Ab-
teilung II: Geradehalter und ähnliche Apparate. Abt. III:
Gegenstände für Sauberhaltung der Schulräume. Abt. IV:
Künstliche Beleuchtung und Sehprüsung. Abt. V:
Heizung und Ventilation. Abt. VI: K l o s e t und
Schulbäder. Abt. VII: Schultafeln. Schreibmaterialien
Und Schifften. Abt. VIII: Schulmappen. Adl. IX:Hy-
gienischer und naturwissenschaftlicher Unterricht. Abt. X:
Körperliche Erziehung und Hausmrngeräte. 83 auf dem Ge-
biete der Schulhygiene bekannte Aerzte und Industrielle halten
sich als Aussteller angemeldet.

Fürsorge für die Handwerker. Der Siadt Augsburg
sind von drei verschiedenen Seiten Legate von nahezu einer
Million Fr. zugegangen. Eines derselben (360,000 Fr.)
bestimmt, daß aus den Renten bedürftige Arbeiter, Hand-
werker und deren Familien und Witwen unterstützt werden
sollen.

Eine Fmster-Neiniguugs-Anstalt hat die Glaser-Innung
Zu Berlin (Berlin Ll, Seydelstraße 26) eingerichtet. Sie
besorgt: Fachgemäßes Reinigen von Schaufenstern, Wohnungs-
Und Fabrikfensterscheibeu, Glasdächern :c. bei billigen Preisen
und pünktlicher Bedienung. — So etwas wäre auch für
Zürich und andere Schweizerstädte von Wert.

Eine neue Schulbank. Auf Veranlassung der Berliner
Schalbehörde soll eine Klasse des Köllnischen Gymnasiums
versuchsweise mit der vom Oberbaurat Rettig mukonstruierten
Schulbank ausgestattet werden. Derselben wird eine erstaun-
liche Summe von Vorzüglichkeiten nachgerühmt. Jeder Schüler
kann seinen Platz ohne Störung seiner Nachbarn verlassen
und wieder einnehmen, der Lehrer kann zu dem Schüler un-
wittelbar herantreten, die Masse der Schüler ist in kleinste
Gruppen getrennt und die Schüler können nach Größe und
Eigentümlichkeiten beliebig eingeteilt und gesetzt werden; die
ueue Bank hat ferner keine beweglichen Teile, welche durch
Geräusch oder mangelhafte Beschaffenheit den Unterricht stören,
jeder Schüler ist zur dauernden Geradehaltung des Ober-
körpers gezwungen und die lang erstrebte Möglichkeit einer
gründlichen täglichen Reinigung von Bänken und Saalboden
'st erreicht.

Der größte österreichische Reichsadler, welcher bisher
in Eisen ausgeführt wurde, ist nach dem Eniwurse des
Architekten Raimund Jetzlinger in Linz in der Wiener Kunst-
Werkstätte von W. Toman verfertigt worden. Dieser kolossale,

in Eisen getriebene, 4ffz Meter hohe Reichsadler klaftert
nahezu 8 Meter, hat ein Gewicht von 600 Kilogramm und

ist für den Portalabschluß der Reichsbrücke über den Inn
bei Braunan-Passau bestimmt.

Selbst den Erfindern kommt nicht alles Notwendige auf
einmal in den Sinn. So lasen wir auf einer Original-
„Howe"-Nähmaschine folgende Patentdaten: Sept. 10. 1846,
Aug. 24. 1858, April 2. 1867, Aug. 6. 1867, Dezbr. 20.
1870, Jan. 30. 1872. ö.

Fach-Literatur.
Von dem bekannten und beliebten Lieferungswerke „Lehn-

Hausen, Moderne Möbel-Neuheiten" ist soeben

Heft 14 erschienen. Inhalt: Vorlagen für doppelseitigen
Compioirschreibtisch und 3 verschiedene Herren-Schreibtische,
nebst den völigen Details in natürlicher Größe zur direkten

Verwendung in der Werkstälte. Das Heft kann zum Preise
von Fr. 8. — durch W. Senn jun., Zürich (Melropol) be-

zogen werden.

Die Lokomobilfabrik von Heinrich Lanz in Mannheim,
vertreten in der Schweiz durch die Firma Fritz Marti
in Wintert hur, hat in diesem Jahre die Zahl 5000 der

von ihr bisher angefertigten Lokomobilen überschritten. Ob-
wohl sie nickr die älteste Lokomobilfabrik Deutschlands ist,
hat sie doch zuerst diese hohe Zahl erreicht und damit die

Anerkennung der Gediegenheit, der Vollkommenheit und der

Vorzüge ihrer Fabrikate gefunden.

^ Fragen.
479. Welches sind die zweckmäßigsten Lesen für ein Schul-

zimmer von 2l2 rn» Rauminhalt? Wer liefert solche und zu welchem
Preise?

489. Wer liefert amerikanische Stellschrauben, aus Stahl
oder aus Eisen gehärtet?

481. Wie stark müßte eine Turbine sein zu einer bestehenden
Wasserleitung von 135 Meter Länge und 20 Meter Gefäll und
einem Röhrendurchmcsser von 20 om und welches wäre daS beste
System? Bei kleinerem Wasserstande ist ein Motor vorhanden.

48A. Gibt es einen Leim, mittelst welchem man Leder auf
Riemenscheiben befestigen kann und wo ist solcher zu beziehen?

483. Ist das Wichsen mit Brunoleine der Hausthüren zu
empfehlen?

484. Wer liefert alle Profile Stübehöbel für Schreiner?
484 l». Welche Firma liefert Backöfen?
48ä. Welche Fabrik liefert Zimmeröfen (gesetzt)?
486. Wer liefert geeignete Langenbrenner für Petrolöfen?
487. Wer könnte beständig Ahorn-Flecklinge liefern, schön

weiß und astfrei, l. Qualität, von 10—20 ein Dicke, 40—60 ona
breit, in Länge von r—2 Meter?

488. In einem abgelegenen Walde beabsichtige ich vermittelst
einer vorhandenen Wasserkraft eine kleinere Säge für ca. 3 Jahre
Betrieb einzurichten. Die Wasserkraft ist etwas unbeständig und
geht von 6—12 2?. Was ist dem provisorischen Charakter ent-
sprechender, eine einfache Turbine oder ein oberschlächtiges Wasser-
rad? Wie viel 22 sind erforderlich für einen einfachen Gang, wie
viel für einen Bollgaug mit 2—3 Blättern und wie viel für eine
Buuholzfraise? Wvyer würde die Einrichtung am besten bezogen?
Wo wäre event, eine ältere Sägeeinrichtung erhältlich, die noch in
gutem Zustande wäre?

489. Wer liefert Ringe und Böden zu Spinnkannen?

Antworten.
Auf Frage 46Ä. Der Fragesteller wird ersucht, mit der Lack-

und Farbenfabrik in Chur in Korrespondenz zu treten, da diese
Fabrik in der Lage ist, ihm gewünschte Farbe zu liefern.

Aus Frage 46Ä. Wir teilen Ihnen mit, daß die beste Farbe
zum Anstrich von Eisenbalken die eigens zu diesem Zwecke erstellte
„Anstrichmasse für Eisen und Wellblech" von Weber-Falckenberg in
Köln ist, dessen Vertretung wir besitzen. Das Kilo dieser Masse
kommt auf Fr. 2. — zu stehen. Weidmann u. Custcr, Bleicherweg,
Zürich.
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Stuf graqe 463. SSenben <3ie fid) an bie gtrnta St. ©enner
in Dïichtergweil, weihe ftet 3 großeg Siager in biefem Strtitel bait
unb befanntlidi febr billig unb gut liefert.

Stuf grage 466. Solche SBerfzeugfafien liefert St. ©enner in
9?id)ter§u>eit unb ftetjen hierüber "ugen unb fßreiSliften jur
SSerfügung.

Siuf grage 466. gh liefere fomplette SBerfzeugtaflen in allen
möglichen ©raffen Don gr. 15.— big gr. 150.— nach Slugroaljl
mit nur prima Sßerfjeug als Spezialität. Sinb bei mir Dorrätig.
SBwe. 21. Horcher, fflertzeuggefchäft, Sfieberborf 32, Qiirtcf) I.

Stuf grage 467. SBenben Sie fid) gefl. an bie girma Sîûnlift
u. SBagner, ©tamofenbacbftrajje 17, Qürid) I.

Sluf grage 467. SBenben Sie fid) an 21. 33öfd) u. Sohn,
med), glafchnerei, glumg.

Sluf grage 467. SBenben Sie fid) an bie girma Sinn lift u.
SBagner, Stampfenbacbftraffe 17, 3üricb.

Sluf grage 468. ®ie f01afd)iuenfabri! 21. Dehler u. ©ie. in
Slarau liefert Dîollbahnfd)ienen unb SBagen jeber geroünfd)ten Hon»
ftruttion.

Stuf grage 468. SRottbafjnfhienen famt SBagen mietweife unb
faufroeife liefern billigft Oîoetfrfji u. SKeier, ©ifenaaffe 3, Rurich V.

Sluf grage 471.' geh habe fd)oit Diele £>eberuorrid)tungeu er«

fteHt, um zufl'efjenbeä SBaffer au§ Steinbrüchen, Hellern ober SBau»

grünben zu entfernen. ©3 gelang mir aber niemals, bei größeren
Saughöhen einen ungeftörten ©ang uon über längfteng 10 SBochen

Zu er hatten, gn ben meiften gaüen trat fdjon nad) 4—6 2Bod)en
unb ztoar troß Dîoutine unb tabellofer Sichtung ber Seitunggüer»
fchlüffe Stillftanb ein unb mußte entmeber mit SiachfüHen ober Der»

mittelft einer fßuntpe roieber 'nachgeholfen werben. Siur bei ganz
tleinen Saughöhen, etwa bis zu 1 Slieter unb bei günftigen ©efäll»
Derhältniffen, ift man imftanbe, ein ununterbrod)ene3 gunftionieren
einer §eberDorrid)tung z« erzielen. Sie §auptftörung uerurfacht
bie im SBaffer enthaltene Suft. Sei tleinen Saughöhen Dermag
ber atmofphärifche Suftbrucf bem abzitführenben SBaffer eine foldie
©efdiroinbigfeit mitzuteilen, baff bie eingefchtoffene Suft leicht ab»

geführt mirb. 33ei größeren Saughöhen leiftet fdjon bie auffteigenbe
SSafferfäule bem Suftbrud einen großen SBibeiftanb, faft augnat)mg»
log ift auch bamit eine lange Stbfuhrleitung notroenbig, um bag

nötige ©efälle zu erhalten unb hieöurd) wirb bie Dîeibung Dernteljrt.
S3eibe SSiberftänbe Derurfachen aber einen langfamen ©ang beg

SBafferê in ber ^Überleitung unb hieburcb wirb eg ber im SBaffer
enthaltenen Suft möglich, fid) im Stögen ber ^Oberleitung nad) unb
nach foroeit anzufammeln, big Stiüftanb eintritt. Sagegen fann
man ohne allzugrofje ©djwierigïeiten oermittelft einer Saugpuifpe,
bie im ffJunrpfchachte aufgefiettt mirb, bag SBaffer fomohl uon biefem
mie aug betn Dueßenfhahte megpuntpen ohne irgenb roeldfe Sîad)»

hilfe unb ohne Störungen, get) anerbiete mid), ein bezügliches
23umpwerf mit unbebingter ©arantie zu liefern, g. Jjbartmann,
SOtecpanifer in St. giben.

Sluf grage 473. Defen für gabrifen liefert unter ©arantie
St. 33öfd) u. Sohn, med), glafchnerei, glumg.

Sluf grage 475. SBünjche mit gragefteüer in Sserbinbung zu
treten. Ulr. SBalfer, glafchner, St. ©allen.

Stuf grage 478. SBir liefern ghnen Stridmafchinen unter
©arantie für berbn Oorjüglictie, folibe Honftruftion unb gröfjte
SeiftungSfähigfeit. fßreife unb 9îâl)ere§ gerne zu ®ienften. Sdjaffh.
Stritfmafdjinenfabrif, Schaffhaufen.

Sluf grage 478. So oie! mir beïannt ift, liefert bie girma
©b. ®ubieb u. ©o. in ©ouoet bie beften Stridmafchinen. A. L.

Diad)Unit jit bctt fragen.
490. SBie oiel Hraft erhält man onn SBaffer, beim niebrigften

SBafferbeftanb noch 40 Str. per SKinute Unb ein wie grofjeg SReferooir
ift erforberlid) für lOftiinbige Slrbeitgzeit V ©efäH 34 SKeter. SRöIjren»

leitung 1350 Weter. SBie grofje fRöhren finb erforberlid) SBäre
eine jurbine ober SBaffermotor ztuedmäfjiger? ©Dentuett roer er»
fteltt folcpe Slnlagen?

491. SBer oerfertigt S3abe»Defen mit petrol» ober anberer
billiger geuerung? ©a§ an§gefd)Ioffen.

Sdjutbänfe. gür bag Sd)nlhau§ in Slurgau (glaropt) finb
16 neue 3pläßtge Scbulbänfe benötigt, ©rfteflunggofferten einzu»
fenben big ©nbe Stooember fpätefteng beim ©emeinbfcpulpfleger in
glatopl, ber aud) nähere Slugfunft erteilt.

Strnnïcn» ittili 2lbfottî>cningé<l)aucf. ®ie Hranfenftube uon
Honolfingen in ®rofj»£iöhftetten fdjreibt bie ©rftellung eineg neuen
Hranfenhaufeg nebft Slbfonberunggljaug obenher bem ®orfe ©roß»
§öd)ftetten zur öffentlichen Honfurrenz aug. ifSläne unb Boran»
fdjläge nebft 33ebingni§heft liegen beim Unterzeichneten auf.
©ingaben für ben ganzen S3au ober einzelnejttbteilungen begfelben
l©rb», SDiaitrer», gimmer«, ®ad)beder», Spengler», Sdjreiner»,
Schloffer», ©ipfer» unb ^afnerarbeit) finb big unb mit 31. ®ez.
1895 gürfpred) SBüfjtmann, ffJräfibent einzureichen.

* SltoffCttbmt. ®ie ©emeinbe Dberegg (StppenzeH g.=DÎ£).) ift
toittenS, bie Strafienbaute §aggen«Sanbmart, 12 guß breit, in '

Sittorb oergeben zu laffen. ffllan, Hoftenberedjnung. fantt Slaube»
feprieb tonnen auf ber SBejirfStanjlet eingefehen werben. Stttfättige
Uebernehmer biefer Strafjenbaute tönneu ihre Slnmelbungen >amt
beigelegter Uebernahmgofferte big zum 30. Sîooember 1895 bei §rn.
Hauptmann Seb. Streu, 6gg in Dberegg eiitiechen.

Strnffcnbnu. ®et ©emeinberat ©rabg i St. ©alten) eröffnet
freie Honfurrenz für bie Stuafüprung eineg ®eilftücteg ber ©rabfer»
bergftraße ; Säuge runb 500 m, Storanfcfalag runb gr. 14,000.—.
Stlänc, Storaugmaße, Stauoorfhriften unb Slertraggbebingungen
tonnen beim ©emeinbamt ©rabg eingefepen roerben. ®ie Offerten
finb oerfhloffen mit ber Sluffcprift ,,@rabferbergftraße" Derfepen,
big fpätefteng ben 22. SJooember beim ©emeinberat ©rabg einzu«
reichen.

$ie (Çrî>=, Sölnurcr 3immer« rtitb Sc^Ioffcrntbcitcn für
bie ©rftellung ber ©infriebigungen bei bem eibg. ^sugpaufe nnD
bem ©entraltleibermagazin auf Dem S3eunbenfelb bei Stern. Sfîtarte,
Stebingungen uitb Slngebotformulare finb bei ber ®irettion ber
eibg. Stauten (Stunbegtjaug SBeftbau, gintmer Sir 97>, Stern, zur
©irfiebt aufgeleat. Uebernapmgofferten finb ber ®ireftion ber eibg.
23auten oerfdjloffen, unter ber Stuffhrift: „Slngebot für Slrbeiten
auf bem Steunbenfelb bei Stern" big unb mit bem 15. Siooember
nädiftpin franto einzureihen.

rttf)ol. Itircijpubau iötttijö (St. ©allen), ©rab, Stiaurer»,
Steinhauer».©ementer,3tmmet'', Shieferbeder',Spengler», Shnrieb»,
Shloffer», ©lafer» unb Schreinerarbeitea. Stläne unb Stauoor»
fhriften tonnen bei £)errn g, Stranb, Slpoipefer in Stuhg, einge»
fepen roerben. Sterfh'ofiene ipaufchalangebote für alle obigen Sir»
beiten finb big am 8. ®ezember an pohif- §ernr @b. ©bneter,
Haplan in ©ami, abzugeben.

S(f)uUjauäbnitte SBljIa. Sämtlihe Schreiner«, Stargueterie«,
SRaler» unb öafnerarbeiten. ißläne, Storausmah unb näpere Ste»

ftimmungen tonnen eingefehen roerben beim Skäfibenten ber Stau»
tommiffion, ,\3errn §erm. Süjfi, roelher biegbezüglihe ©ingaben big
Zum 19. Siooember entgegennimmt.

Exposition national« suisse, Genève 1896. Ad-
judication des Passerelles sur routes. Les entrepreneurs
désirant soumissionner la construction des quatres passe-
relies sur routes destinées à relier entre elles les diffé-
rentes parties de l'Exposition, sont informés qu'ils peuvent
prendre connaissance des plans et du cahier des charges
chez Monsieur George Autran, ingénieur de l'Exposition,
aux Casernes. Les soumissions devront porter la mention
„Soumission pour les passerelles sur routes" et être dé-
posées à la Chancellerie de l'Exposition, Avenue du Mail 20,
avant le Mercredi 20 Novembre, à midi.

— Division de l'industrie. Le Comité central met au
concours la fourniture et la pose des vélums du Bâtiment
de l'industrie. On peut se procurer le programme et les
plans du concours, ainsi que tous autres renseignements
utiles auprès de Monsieur F. de Morsier, Architecte spécial
de la Division, No. 6 rue Petitot, à Genève. Les soumis-
sions devront être déposées avant le Samedi 30 Novembre
1895 à la Chancellerie de l'Exposition nationale, 20 Chemin
du Mail, à Genève.

Stïcueê StöfcEetgcbttube. Stähereg bei Shori, Ißräfibent .bet
Häfereigenoffenfd)aft SBierezropl, Ht. Sern, big 20. Slooember.

^ieHemurêfdjmbuttgett.
21 in fattiotmlcit £ed)iiitum in 4öintcrtf)itr roirb auf S3e»

ginn beg ©ommerfemefterg i896 eine Se^Efiellc fût t8aiifä(f)Cf
zur SSeroerbung auggefhrieben. ®ie Slefolbung bei 26 wöchentlichen
Unterrihtgftunben beträgt gr. 4—5000 per gafjr. Schriftliche Sin»

melbungen unter '-Beilegung ber Slugroeife über roiffenfchaftlicbe unb
praftiiehe ^Befähigung, foroie eineg curriculum vitse finb an bie

©rzieljunggbireftion, Jfjerrn SRegierunggrat g. ©. ©rob in giu'ih.
ZU richten big zum 30. Slouember.

f'ifetro/to/y S
Alle Cormespondenzen an unser Blaff hlffen ivlr H
wie ohensfeAend zu adressieren .' Qp

I

Schwarze u. farbige Tuche, Halhlein,
Buxkins, Cheviots u. Kammgarne

zu Herren- u. Knabeuanzügen u. Ueberziehern, p. Mtr. à Fr. 1.90—16.85
versendet franko an Private direkt ins Haus

Oettinger & Cie., Zürich.
Neueste Musterauswahlen in Herren- und Damenkleiderstoffen, Baum-

Wollstoffen von 18,5 Cts. an bereitwilligst franko.
Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.
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Auf Frage 4KZ Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil. welche stets großes Lager in diesem Artikel hält
und bekanntlich sehr billig und gut liefert.

Auf Frage 4llk. Solche Werkzeugkasten liefert A. Genner in
Richtersweil und stehen hierüber Zeichnungen und Preislisten zur
Verfügung.

Auf Frage 4KK. Ich liefere komplette Werkzeugkasten in allen
möglichen Größen von Fr. 15.— bis Fr. l5l>.— nach Auswahl
mit nur prima Werkzeug als Spezialität. Sind bei mir vorrätig.
Wwe. A. Karcher. Werkzeuggeschäst, Niederdorf 32, Zürich I.

Auf Frage 4K7. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Nünlist
u. Wagner, Stamvienbachstraße 17, Zürich I.

Auf Frage 4K7. Wenden Sie sich an A. Bösch u. Sohn,
mech. Flaschnerei, Flums.

Auf Frage 4K7 Wenden Sie sich an die Firma Nünlist u.
Wagner, Stampsenbachstraße 17, Zürich.

Auf Frage 468. Die Maschinenfabrik A. Oehler u. Cie. in
Aarau liefert Rollbahnschienen und Wagen jeder gewünschten Kon-
struktion.

Auf Frage 468. Rollbahnschienen samt Wagen mietweise und
kaufweise liefern billigst Rvetschi u. Meier, Eisenpasse 3, Zürich V.

Auf Frage 47t. III. habe schon viele Hebervorrichtungeu er-
stellt, um zufließendes Wasser aus Steinbrüchen, Kellern oder Bau-
gründen zu entfernen Es gelang mir aber niemals, bei größeren
Saughöhen einen ungestörten Gang von über längstens 111 Wochen

zu erhalten. In den meisten Fällen trat schon nach 4—6 Wochen
und zwar trotz Routine und tadelloser Dichtung der Leitungsver-
schlüge Stillstand ein und mußte entweder mit Nachsüllen oder ver-
mittelst einer Pumpe wieder 'nachgeholfen werden. Nur bei ganz
kleinen Saughöhen, etwa bis zu 1 Aleler und bei günstigen Gesäll-
Verhältnissen, ist man imstande, ein ununterbrochenes Funktionieren
einer Hebervorrichtung zu erzielen. Die Hauptstörung verursacht
die im Wasser enthaltene Luft. Bei kleinen Saughöhen vermag
der atmosphärische Lustdruck dem abzuführenden Wasser eine solche

Geschwindigkeit mitzuteilen, daß die eingeschlossene Lust leicht ab-

geführt wird. Bei größeren Saughöhen leistet schon die aufsteigende
Wassersäule dem Luftdruck einen großen Widerstand, fast ausnahms-
los ist auch damit eine lange Abfuhrleitung notwendig, um das
nötige Gefälle zu erhalten und hiedurch wird die Reibung vermehrt.
Beide Widerstände verursachen aber einen langsamen Gang des

Wassers in der Heberleitung und hiedurch wird es der im Wasser
enthaltenen Luft möglich, sich im Bogen der Heberleitung nach und
nach soweit anzusammeln, bis Stillstand eintritt. Dagegen kann
man ohne allzugroße Schwierigkeiten vermittelst einer Saugpuikpe,
die im Pumpschachle aufgestellt wird, das Wasser sowohl von diesem
wie aus dem Quellenschachte weppumpen ohne irgend welche Nach-
Hilfe und ohne Störungen. Ich anerbiete mich, ein bezügliches
Pumpwerk mir unbedingter Garantie zu liesern. I. Hartmann,
Mechaniker in St. Fideu.

Aus Frage 47Z Oefen für Fabriken liefert unter Garantie
A. Bösch u. Sohn, mech. Flaschnerei, Flums.

Auf Frage 475. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ulr. Walser, Flaschner, St. Gallen.

Auf Frage 478. Wir liefern Ihnen Strickmaschinen unter
Garantie für deren vorzügliche, solide Konstruktion und größte
Leistungsfähigkeit. Preise und Näheres gerne zu Diensten. Schaffh.
Strickmaschinensabrik, Schaffhausen.

Auf Frage 478. So viel mir bekannt ist, liefert die Firma
Ed. Dubied u. Co. in Couvet die besten Strickmaschinen. 14. D.

Nachtrag z» den Fragen.
466. Wie viel Kraft erhält man von Wasser, beim niedrigsten

Wasserbestand noch 46 Ltr. per Minute? Und ein wie großes Reservoir
ist erforderlich für 16stündige Arbeitszeit? Gefäll 34 Meter. Röhren-
leitung 1356 Meter. Wie große Röhren sind erforderlich? Wäre
eine Turbine oder Wassermotor zweckmäßiger? Eventuell wer er-
stellt solche Anlagen?

46t. Wer verfertigt Bade-Oefen mit Petrol- oder anderer
billiger Feuerung? Gas ausgeschlossen.

Submisfions-Anzeiger.
Schulbänke. Für das Schulhaus in Burgau (Flawyl) sind

16 neue 3plätzige Schulbänke benötigt. Erstellungsofferten einzu-
senden bis Ende November spätestens beim Gemeindschulpfleger in
Flawyl, der auch nähere Auskunft erteilt.

Kranken- und Absonderungshaus. Die Krankenstube von
Konolsingen in Groß-Höchstetlen schreibt die Erstellung eines neuen
Krankenhauses nebst Absonderungshaus obenher dem Dorfe Groß-
Höchstetten zur öffentlichen Konkurrenz aus. Pläne und Voran-
schlüge nebst Bedingnisheft liegen beim Unterzeichneten auf.
Eingaben für den ganzen Bau oder einzelne Abteilungen desselben
(Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-,
Schlosser-, Gipser- und Hafnerarbeit) sind bis und mit 31. Dez.
1895 Fürsprech Bühlmann, Präsident einzureichen.

' Straßenbau. Die Gemeinde Oberegg (Appenzell J.-Rh.) ist
willens, die Straßenbaute Haggen-Landmark, 12 Fuß breit, in î

Akkord vergeben zu lassen. Plan, Kostenberechnung, samt Baube-
schrieb können auf der Bezirkskanzlei eingesehen werden. Allsällige
Uebernehmer dieser Straßenbaute können ihre Anmeldungen mint
beigelegter Uebernahmsofferte bis zum 36. November 1895 bei Hrn.
Hauptmann Seb. Breu, Egg in Oberegg einiechen.

Straßenbau. Der Gemeinderat Grabs i St. Gallen) eröffnet
freie Konkurrenz für die Ausführung eines Teilstückes der Grabser-
bergstraße; Länge rund 566 ru. Voranschlag rund Fr. 14,666.—.
Pläne, Vorausmaße, Bauvorschriften und Vertragsbedingungen
können beim Gemeindamt Grabs eingesehen werden. Die Offerten
sind verschlossen mit der Ausschrist ,,Grabserbergstraße" versehen,
bis spätestens den 22. November beim Gemeinderat Grabs einzu-
reichen.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer- und Schlosserarbeiten für
die Erstellung der Einfriedigungen bei dem e>dg. Zeughause und
dem Centralkleidermagazin auf dem Beundenfeld bei Bern. Pläne,
Bedingungen und Angebotformulare sind bei der Direktion der
eidg. Bauten (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr 97>, Bern, zur
Einsicht aufgelegt, llebernahmsofferten sind der Direktion der eidg.
Bauten verschlossen, unter der Aufschrift: „Angebot für Arbeiten
auf dem Beundenfeld bei Bern" bis und mit dem 15. November
nächsthin franko einzureichen.

Kathol. Kirchenbau Buchs (St. Gallen). Grab, Maurer-,
Steinhauer-.Cementer.Zimmer-, Schieferdecker-,Spengler-, Schmied-,
Schlosser-, Glaser- und Schreinerarbeitea. Pläne und Bauvor-
schriften können bei Herrn I. Brand, Apotheker in Buchs, einge-
sehen werden. Verschlossene Pauschalangebote iür alle obigen Ar-
beiten sind bis am 8. Dezember an hochw. Herrn Ed. Ebneter,
Kaplan in Gams, abzugeben.

Schulhausbaute Wyla. Sämtliche Schreiner-, Parqueterie-,
Maler- und Hafnerarbeiten. Pläne, Vorausmaß und nähere Be-
stimmungen können eingesehen werden beim Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn Herm. Lüssi, welcher diesbezügliche Eingaben bis
zum 19. November entgegennimmt.

uatiouul« I8NK. ácl
juàicatiou àss Dasssrellss sur routes. Des sutreprsusurs
àssirant soumissionner is. construction àss quatres passe-
relies sur routes àsstinsss à relier sutrs elles les àitks-
rentes parties àe l'Bxposition, sont informes qu'ils peuvent
pronàre connaissance clss plans et àu cslrior ckes cstarges
clrs? Uonsisur Dsorgs Outran, ingénieur às l'lilxposition,
aux Oasernes. Des soumissions àevront porter la mention
„gonmission pour les passerelles sur routes" et être às-
posses à la Lllrancvlleris cke l'Dxposition, â.venus àu illail 26,
avant le Nsrcreài 26 dlovsmbre, à mlâi.

— Division às l'inàustris. De Domits central met au
concours la fourniture et la pose àss vélums àu Bâtiment
àe l'inàustrie. Du peur se procurer Is programme et les
plans àu concours, ainsi que tous autres renseignements
utiles auprès âe dlonsieur D. às Norsier, àcditscts special
às la Division, lîlo. 5 rus Dstitot, à Dsnàvs. Des soumis-
sions àevront être àspossss avant le Lamsài 36 Hovsmbrs
1395 à la Otrancelleris às l'Dxposition nationale, 26 Lllrsrnin
àu Nail, à Dsnàvs.

Neues Käsereigcbällde. Näheres bei Schori, Präsident.der
Käsereigenossenschaft Wierezwyl, Kt. Bern, bis 26. November.

Stellenausschreibungen.
Am kantonalen Technikum ia Winterthur wird aui Be-

ginn des Svmmersemesters t396 eine Lehrstelle für Baufächer
zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Besoldung bei 26 wöchentlichen
Unterrichtsstunden beträgt Fr. 4—5666 per Jahr. Schriftliche An-
Meldungen unter Beilegung der Ausweise über wissenschaftliche und
praktische Befähigung, sowie eines curriculum vitss sind an die

Erziehungsdirektion, Herrn Regierungsrat I. E. Grob in Zürich,
zu richten bis zum 36. November.
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